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AGENDA 28.5.2025

• Willkommen
• Aktuelles – Sonne und Wolken 
• Methoden im Sachunterricht 

mit Präsentation 
• BNE Selbstlernkurs mit 

Aufgabe 
• Einheitsplanung BNE 
• Abschluss 



Was haben Sie aus der letzten Veranstaltung 
zur unbelebten Natur mitgenommen? 

Nennen Sie einen Aspekt, der Ihnen 
in Erinnerung geblieben ist. 



Aktuelles

• nennen Sie ihre aktuelle HLF
• erläutern Sie ihre ELF zur Hinführung 
• Wie ist die Stimmung?
• Gibt es aktuelle Schwierigkeiten/Unsicherheiten?
• Welche Fähigkeiten wollen Sie aktuell weiterentwickeln? 
• Highlight der letzten 4 Wochen



Methoden im 
Sachunterricht 
• sie bereiten einen Artikel vor 
• im Anschluss tauschen Sie sich 

über die unterschiedlichen 
Artikel aus und stellen ihre 
Erkenntnisse im Anschluss als 
Gruppe vor

• Stellen Sie sicher, dass jeder an 
der Präsentation mitwirkt 

• Lesen 30 Minuten, Austausch 30 
Minuten 

Text Leser 1 Leser 2

1 Gläser Baldauf Fimmen

2 Oberhauser Ohland

3 von Reeken Bornkast

4 Labudde Just Kuck

5 Gläser Köpke Faust

6 Siegrist Detlefsen

7 Schmiedebach Gleitz Wendt

8 Wodzinsky Gollek Hain



Gruppen zum Austausch 

1 2 3 4
Baldauf 
Gleitz
Just

Detlefsen 
Ohland

Kuck 
Köpke

Fimmen
Wendt
Hain 

Faust
Gollek

Bornkast



„KUCKUCK“

„HAI“



Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

BNE



Kernelemente der vorbereiteten Artikel 

Giest - Die Umweltfrage als 
epochaltypische 
Schlüsselfrage

Schmeinck - mit Kindern 
Zukunft gestalten, Nachhaltig 

handeln lernen im 
Sachunterricht



Was wissen Sie über BNE? 



Selbstlernkurs BNE  

Aufgabe: 
Erstellen Sie eine Mindmap oder einen 
Cluster zu den Inhalten



Feedback Selbstlernkurs 

• Nutzen Sie die nächsten 15 Minuten um uns, den StL des Faches SU 
eine Rückmeldung zum Selbstlernkurs zu geben 

• bitte schriftlich an frauke.heinemann@iqsh.de
• Verbesserungsvorschläge

mailto:frauke.heinemann@iqsh.de


Austausch in Gruppen 

• Tauschen Sie sich zu den Impulsen 1 & 4 in Gruppen aus (Auf der 
Seite des Selbstlernkurses) 

• "Durch die Thematisierung von BNE an unterschiedlichen Inhalten auch 
schon in der Grundschule, ist es möglich, unsere Erde zu retten.“

• "Wir werden Klimahelden" als HLF/A ist eine sinnvolle Möglichkeit für SuS 
einen Beitrag zum Stopp des Klimawandels zu leisten.

• Stellen Sie ihre Erkenntnisse im Anschluss vor 
• Laden Sie dies im Anschluss hoch und mailen Sie ihn an 

frauke.heinemann@iqsh.de als .pptx oder .pdf. 

mailto:frauke.heinemann@iqsh.de


Aufgabe (Partnerarbeit)  

• Erstellen Sie eine detaillierte Unterrichtseinheit zu einem BNE-Thema für 
die Grundschule. Berücksichtigen Sie dabei:

• Ein konkretes, kreatives Lernziel in Form der HLA/HLF
• Methodenvielfalt und Materialien, die das Thema für SuS greifbar machen, 

Beispiele 
• nehmen Sie Bezug auf Differenzierungsmöglichkeiten für heterogene 

Lerngruppen
• Recherchieren Sie außerschulische Lernorte
• Anschließende Präsentation mit PPT o.ä.
• Arbeitszeit 75 Minuten



BNE im Unterricht als Kern 

• Nachhaltige Ernährung – Woher kommt unser Essen? Die Schüler*innen 
beschäftigen sich mit regionalen und saisonalen Lebensmitteln, lernen über 
biologische Landwirtschaft und erkunden die ökologischen und sozialen 
Auswirkungen von Ernährungsentscheidungen.

• Müll & Recycling – Was passiert mit unserem Abfall? Die Kinder erfahren, wie 
Mülltrennung und Recycling funktionieren, entdecken Alternativen zu 
Einwegplastik und überlegen, wie sie selbst Abfall vermeiden können.

• Klimawandel – Was bedeutet er für uns? Spielerisch erkunden die Schüler*innen 
die Ursachen des Klimawandels, messen Temperaturen, beobachten 
Wetterveränderungen und entwickeln Ideen für klimafreundliches Verhalten.

• Artenvielfalt – Warum sind Tiere und Pflanzen wichtig? Die Kinder lernen 
verschiedene Ökosysteme kennen, erforschen lokale Pflanzen- und Tierarten und 
verstehen, warum Artenvielfalt wichtig für ein stabiles Ökosystem ist.



BNE im Kontext anderer UE 

• Energie – Wie funktioniert Strom? Im Rahmen einer Einheit über Energie 
untersuchen die Schüler*innen erneuerbare und fossile Energiequellen und 
diskutieren deren Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft.

• Wasser – Ein lebenswichtiges Element Neben physikalischen Eigenschaften und 
dem Wasserkreislauf reflektieren die Kinder den nachhaltigen Umgang mit 
Wasser und lernen über globale Wasserprobleme.

• Mobilität – Wie bewegen wir uns? Die Kinder vergleichen verschiedene 
Verkehrsmittel und überlegen, wie nachhaltige Fortbewegung aussehen kann –
von Fahrradfahren bis zu öffentlichen Verkehrsmitteln.

• Technik & Erfindungen – Wie kann Technik nachhaltig sein? Die Schüler*innen 
analysieren moderne Technologien wie Solarenergie oder recycelbare 
Materialien und entwickeln Ideen für nachhaltige Innovationen.



Thesen 

• Formulieren Sie eine These zum Thema BNE 

• Geben Sie uns einen kurzen Überblick über die Bearbeitung
• lassen Sie uns an ihrer Position teilhaben, liefern Sie Begründungen 
• Vorstellung ca. 4 Minuten 

• ggf. HA im Anschluss 



Aufgabe: Sternesammler



Ausblick/Aufgabe zum 25.6.
• Experiment/Versuch in EA
• Wählen Sie ein geeignetes Experiment aus, das Sie mit den SuS durchführen 

können.
• Bereiten Sie alle notwendigen Materialien vor und bringen Sie sie mit.
• Entwickeln Sie eine klare und verständliche Versuchsanleitung.
• Strukturieren Sie Ihre Präsentation: Einführung, Durchführung, Erklärung. 
• Formulieren Sie mindestens drei Impulsfragen zur Reflexion.
• Präsentieren Sie Ihr Experiment in der Arbeitsgruppe und führen Sie eine 

Diskussion dazu.
• Achten Sie auf eine kindgerechte, interaktive Umsetzung



Ausblick 

• 28.05.2025 (BNE, online) 
• 25.06.2025, Frau Baldauf (Experimente, Bionik)
• 23.07.2025, Frau Kuck
• 12.11.2025 Frau Köpke
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Mit Kindern Zukunft 
gestalten
Nachhaltig handeln lernen im Sachunterricht

Armut und Hunger, Pandemien, steigende Meeresspiegel, Flutkatastrophen und 
Dürren – nicht zuletzt die zahlreichen Ereignisse der vergangenen Monate und 
Jahre haben es noch einmal verdeutlicht: Wir stehen vor immensen globalen 
Herausforderungen. Herausforderungen, die uns alle betre! en und die wir nur 
gemeinsam lösen können. Bereits Grundschulkinder sollten daher frühzeitig 
lernen, zukun" sfähig zu denken und zu handeln.

Von Daniela Schmeinck

Sachunterricht verfolgt das Ziel, „Schülerinnen und 
Schüler darin zu unterstützen, ihre natürliche, kul-

turelle, soziale und technische Umwelt sachbezogen 
zu verstehen, sie sich auf dieser Grundlage bildungs-
wirksam zu erschließen und sich darin zu orientieren, 
mitzuwirken und zu handeln.“ (GDSU 2013, S. 9) Vor 
dem Hintergrund der globalen Herausforderungen des 
21. Jahrhunderts wird die Aufgabe des Sachunterrichts 
noch einmal besonders deutlich. Dabei wir!  die Ausei-
nandersetzung mit Themenkomplexen wie „Nachhal-
tigkeit“ und „Globales Lernen“ in der Grundschule aus 
methodischer und didaktischer Sicht auch Fragen nach 
einer angemessenen (sach-) unterrichtlichen Behand-
lung auf. So fragen sich viele Grundschullehrkrä! e:

 ∙  Wie kann ich die zum Teil sehr komplexen Zusam-
menhänge fachlich korrekt und zugleich kindgerecht 
vermitteln?

 ∙  Wie kann ich die Komplexität und die Abstraktheit 
der Inhalte für Kinder im Grundschulalter verständ-
lich und begreifbar machen?

 ∙  Wie kann ich Kinder befähigen, zukunftsfähig zu 
denken und zu handeln?

BNE – Bildung für nachhaltige Entwicklung
Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) verfolgt das 
Ziel, „Menschen [zu] befähigen, die Probleme der Ge-

6 | Sachunterricht Weltwissen 1-2022 | BNE
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genwart und Zukun! , von lokaler bis globaler Ebene, 
zu erkennen und zu bewerten, sowie sich an den Ent-
wicklungs- und Gestaltungsschritten zu beteiligen, die 
nötig sind, um heutigen und kün! igen Generationen 
ein gutes Leben zu ermöglichen.“ (ANU 2020) Die damit 
verbundene Aufgabe, die globalen Dimensionen loka-
len Handelns für Grundschulkinder nicht nur sichtbar 
zu machen, sondern darüber hinaus noch zu zukun! s-
fähigem Denken und Handeln zu befähigen, ist in der 
täglichen Unterrichtspraxis nicht immer leicht umzu-
setzen. Allerdings ist es heutzutage wichtiger denn je, 
dass bereits Kinder im Grundschulalter erkennen, wie 
sie selbst jetzt und in der Zukun!  bei alltäglichen Ent-
scheidungen einen Beitrag leisten können. Die Förde-
rung interdisziplinären Wissens ist daher vor dem 
Hintergrund einer Bildung für nachhaltige Entwicklung 
ebenso bedeutsam wie die Förderung der Fähigkeiten 
der Kinder zum vorausschauenden Denken und auto-
nomen Handeln. Nur wenn die Kinder die komplexen 
und globalen Zusammenhänge verstehen sowie die 
Folgen und Wirkungen ihrer eigenen Handlungen ein-
schätzen können, können sie auch zur Partizipation 
an gesellscha! lichen Entscheidungsprozessen moti-
viert und befähigt werden.

Reduce, reuse, recycle
Auf der ganzen Welt landen täglich viele Dinge im Müll, 
die durchaus noch einen Sinn erfüllen könnten. Nicht 
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mehr benötigte Kleidungsstücke könnten z. B. durch 
Altkleiderspenden an andere, bedür! ige Personen 
weitergegeben werden; Spielsachen, die Kinder nicht 
mehr benutzen, könnten auf Flohmärkten an andere 
Familien weiterverkau!  werden; und Verpackungen 
könnten durch Mehrwegverpackungen ersetzt und 
dann viele Male genutzt werden. Die „Wiederverwen-
dung“ von Produkten (reuse) führt dabei nicht nur zu 
einer Verringerung des Abfallvolumens, sondern wirkt 
sich auch positiv auf die „Lebenszeit“ der Produkte 
und somit auf den Ressourcenverbrauch aus. Beim 
Recyceln werden die noch verwertbaren Rohsto" e von 
Abfällen in den Wirtscha! skreislauf zurückgeführt und 
wiederverwertet (recycle). Je nach Art der Wiederver-
wendung unterscheidet man dabei zwischen Recycling 
bzw. Downcycling (z. B. bei Toilettenpapier und Verpa-
ckungen aus recyceltem Altpapier, Gartenmöbeln und 
Kunststo" behältern aus recyceltem Kunststo" ) und 
Upcycling (z. B. Taschen aus alten Lastwagenplanen 
oder Segeltüchern, Tische aus altem Schi" sholz). Viel 
besser für unsere Rohsto" ressourcen und unsere Um-
welt wäre es allerdings, wenn wir den ganzen Müll gar 
nicht erst produzieren würden. Ziel von Sachunterricht 
sollte es daher auch immer sein, die Lernenden für 
einen bewussteren Umgang mit Ressourcen und Roh-
sto" en zu sensibilisieren und ihnen dementsprechen-
de Handlungsmö glichkeiten aufzuzeigen (reduce).

Unterrichtsideen in diesem He! 
Die Beiträge im vorliegenden He!  zeigen an sachunter-
richtlichen und altersgerechten Beispielen, wie bereits 
Kinder durch BNE im Sachunterricht befähigt werden 
können, zukun! sfähig zu denken und zu handeln.

So lernen die Kinder beim Beitrag „Die Wegwerfge-
sellscha! , in der wir leben“ von Yasir Ucarat (S. 38–43) 
am Beispiel von Büchern, wie Gegenstände im Alltag 
durch Tauschen oder Verleihen weiterverwendet wer-
den können (reuse). Kinder bekommen Einblicke in 
bestehende Angebote wie Second-Hand-Läden, Denk-
anstöße, um das eigene Handeln kritisch zu refl ektie-
ren und praxisorientierte Ideen für ein eigenes Klassen- 
oder Schulprojekt.

Das Wiederverwerten (recycle) von Plastik, Papier 
und Glas steht im Mittelpunkt des Beitrags „Wir recy-
celn“ von Mayele Otte und Vinzent Ahlbach (S. 8–14). 
Dabei lernen die Kinder nicht nur, dass das Recyceln 
von Produkten möglich und in Hinblick auf die Umwelt 
durchaus sinnvoll bzw. notwendig ist. Mithilfe des vor-
geschlagenen Keimversuchs erkennen die Kinder, dass 
viele Materialien unterschiedlich schnell verrotten und 
dass Bioabfälle durch die Kompostierung sogar auf-
gewertet werden können (upcycle).

Braucht man wirklich jedes Jahr ein neues Handy? 
Im Beitrag „Vom Rohsto"  zum Hightech-Gerät“ von 
Vivienne Hampf und Moritz Harder (S. 30–37) erkennen 
die Kinder, wie viele wertvolle Rohsto" e bei der Pro-
duktion eines Smartphones benötigt werden. Darüber 
hinaus gewinnen sie Einblicke in die Möglichkeiten der 
Weiterverwendung (reuse) und der Wiederverwertung 

(recycle). Indem sich die Kinder gemeinsam über-
legen, wie mit dem Dilemma „Wunsch nach techni-
schen Verbesserungen“ vs. „Nachhaltigkeit“ umgegan-
gen werden kann, werden sie gleichzeitig befähigt, ihr 
eigenes Konsumverhalten hinsichtlich ökologischer 
Gesichtspunkte kritisch zu hinterfragen.

Wir alle kaufen Dinge, die wir eigentlich gar nicht 
brauchen. Dabei produzieren wir nicht nur unnötigen 
Müll. Für die Herstellung all dieser Produkte nutzen 
wir auch viel Energie, kostbares Wasser und Rohsto" e. 
Besser wäre es daher, sämtliche unnötigen Produkte 
gar nicht erst zu produzieren (reduce). Im Beitrag „Ei-
gentlich habe ich damit nie gespielt“ (S. 24–29) von 
Daniela Schmeinck lernen die Kinder, sich als Teil einer 
durch Medien und Konsum geprägten Gesellscha!  zu 
begreifen und ihr eigenes Kauf- und Konsumverhalten 
kritisch zu refl ektieren.

Think globally, act locally
Die Konsequenzen unseres globalen Handels für Kin-
der sichtbar und begreifbar zu machen – dieses Anlie-
gen verfolgt Vinzent Ahlbach mit seinem Beitrag 
„ Neobiota“ (S. 16–22). Anhand von Halsbandsittichen 
und Chinesischen Wollhandkrabben erfahren die Kin-
der nicht nur, wie die Tiere durch menschlichen Ein-
fl uss in einen neuen Lebensraum vordringen konnten, 
sie erkennen auch, warum die zugewanderten Tiere 
zum Teil unsere heimischen Arten verdrängen und so 
massiv in das Ökosystem eingreifen. Der Beitrag ver-
deutlicht anschaulich, warum Nachhaltigkeit auch 
immer als globale Herausforderung verstanden wer-
den muss.

Fazit
Klima- und Umweltschutz, Biodiversität, Rohsto" - und 
Energieverbrauch, Produktion und Konsum, Globalisie-
rung u. v. m. – all dies sind Schlüsselthemen, mit denen 
wir uns alle auseinandersetzen müssen. Eine Bildung, 
die Menschen kompetent macht, mit diesen großen 
Herausforderungen im Sinne einer nachhaltigen Ent-
wicklung umzugehen, ist somit von entscheidender 
Bedeutung – auch schon im Grundschulalter. 

Literatur
Arbeitsgemeinscha!  Natur- und Umweltbildung Bundes-

verband e. V. (ANU), BNE Verständnis. 2020, 
https://bit.ly/ANU-BNE

Gesellscha!  für Didaktik des Sachunterrichts (GDSU) 
(Hrsg.), Perspektivrahmen Sachunterricht, Klinkhardt 
2013

Die Autorin
Prof. Dr. Daniela Schmeinck ist Professo-
rin für Didaktik des Sachunterrichts an der 
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Sti! ung. Sie ist im Herausgeber-Team von 
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Was ist BNE Bildung für nachhaltige 
Entwicklung?  
BNE ist die Abkürzung von Bildung für nachhaltige Entwicklung. Gemeint ist eine 
Bildung, die Menschen zu zukunftsfähigem Denken und Handeln befähigt: Wie 
beeinflussen meine Entscheidungen Menschen nachfolgender Generationen oder in 
anderen Erdteilen? Welche Auswirkungen hat es beispielsweise, wie ich konsumiere, 
welche Fortbewegungsmittel ich nutze oder welche und wie viel Energie ich 
verbrauche? Welche globalen Mechanismen führen zu Konflikten, Terror und 
Flucht? Bildung für nachhaltige Entwicklung ermöglicht es jedem Einzelnen, die 
Auswirkungen des eigenen Handelns auf die Welt zu verstehen und 
verantwortungsvolle Entscheidungen zu treffen. 

Zukunftsfähiges oder auch nachhaltiges Handeln bedeutet, den Nachkommen 
eine intakte ökologische, soziale und ökonomische Umwelt zu hinterlassen und sie 
an gesellschaftlichen Entwicklungsprozessen zu beteiligen! Das heißt: 
Umweltgesichtspunkte, das gemeinsame Miteinander und die wirtschaftliche 
Situation sind gleichberechtigt zu berücksichtigen. Durch eine "Bildung für 
Nachhaltige Entwicklung" wird der Blick von Schülern für die Zukunft und ihre 
Herausforderungen geschärft. Dieses geschieht in Aktionen und Projekten der 
Jugendlichen, die sich engagiert beteiligen und ihre Ziele mit großer Motivation 
verfolgen. 

 

Nachhaltigkeit  
Von einem Prinzip der Forstwirtschaft hat sich Nachhaltigkeit zu einem Leitbild für 
das 21. Jahrhundert entwickelt. Der Kerngedanke: Auf lange Sicht dürfen wir nicht 
auf Kosten der Menschen in anderen Regionen der Erde oder zukünftiger 
Generationen leben. 

Schlage nur so viel Holz, wie der Wald verkraften kann! So viel Holz, wie 
nachwachsen kann - so formulierte Hans-Karl von Carlowitz 1713 als erster das 
Prinzip der Nachhaltigkeit in seinem Buch über die Ökonomie der Waldkultur 
"Silvicultura oeconomica". 

Seit dieser ersten Definition hat sich der Begriff der Nachhaltigkeit weiter entwickelt 
und geht über einen reinen Umweltbegriff längst hinaus. Er basiert auf der 
Erkenntnis, dass Umwelt, Wirtschaft und Gesellschaft sich gegenseitig beeinflussen: 
Es wird langfristig keinen wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Fortschritt ohne 
intakte Umwelt geben. Ebensowenig wird es gelingen, die Umwelt effektiv zu 
schützen, wenn Menschen um ihre wirtschaftliche Existenz kämpfen müssen.  

Die Vereinten Nationen haben 2015 Ziele nachhaltiger Entwicklung (die so 
genannten Sustainable Development Goals, kurz SDGs) verabschiedet. Die Rolle 
von Bildung um diese Ziele zu erreichen, wird als essentiell angesehen. Aber warum 
eigentlich Bildung? Könnten nicht strengere Gesetze die Rahmenbedingungen für 
nachhaltige Entwicklung viel besser durchsetzen? Und besteht nicht die Gefahr, dass 



man Bildung für ein bestimmtes Thema instrumentalisiert, das morgen schon wieder 
ein ganz anderes sein kann? 

Das führt zu der Frage: Was ist das Ziel von guter Bildung?  

Jenseits von konkreten Inhalten soll sie Menschen die Kompetenz zu gestalten 
vermitteln. Gute Bildung geht über reines Faktenwissen hinaus, sie ermöglicht die 
Entwicklung von Werten und Fähigkeiten wie 

• vorausschauendes Denken; 
• interdisziplinäres Wissen; 
• autonomes Handeln; 
• Partizipation an gesellschaftlichen Entscheidungsprozessen. 

Das Konzept Bildung für nachhaltige Entwicklung beschreibt eine ganzheitliche und 
transformative Bildung, die die Lerninhalte und –ergebnisse, die Pädagogik und die 
Lernumgebung berücksichtigt. Lehren und Lernen soll auf interaktive Weise gestaltet 
werden, um forschendes, aktionsorientiertes und transformatives Lernen zu 
ermöglichen. Lernende jeden Alters sollen in die Lage versetzt werden, sich selbst 
und die Gesellschaft, in der sie leben, zu verändern. 

BNE dient entsprechend nicht nur dazu, Nachhaltigkeitsthemen, wie Klimaschutz und 
Biodiversität zu thematisieren sondern partizipative Methoden zu verwenden, um 
kritisches Denken, Teamfähigkeit und weitere Fähigkeiten zu vermitteln. Hinzu 
kommt ein internationaler Blick, der es uns ermöglicht, uns als Weltbürger zu 
verhalten, dessen Denken und Handeln nicht an der eigenen Landesgrenze aufhört. 
Dazu braucht es politische umfassende Bildung. Denn jeder Einzelne muss täglich 
Entscheidungen treffen. Und nicht immer liegt auf der Hand, was die beste 
Entscheidung ist. 

„Wichtig ist, auszuhalten, dass man nicht alle Informationen zu einem Thema haben 
kann. Und trotzdem entscheidungsfähig ist. Das ist eine Grundbedingung für die 
Zukunft, ganz unabhängig davon, ob es um das Thema Nachhaltigkeit geht.“ 

 

Weltweite Ziele nachhaltiger Entwicklung – die SDGs  
Die Vereinten Nationen haben im Herbst 2015 Ziele nachhaltiger Entwicklung für die 
gesamte Staatengemeinschaft verabschiedet. Es sind ehrgeizige Ziele, die universell 
gelten und erstmals alle Staaten als Adressaten in die Pflicht nehmen. Dies gilt als 
Meilenstein auf dem Weg zu einer nachhaltigeren Entwicklung. Integraler Bestandteil 
der so genannten Sustainable Development Goals (SDGs) ist eine globale 
Bildungsagenda für die Jahre 2016 bis 2030, für die die UNESCO im UN-System 
federführend ist. Das Bildungsziel innerhalb der nachhaltigen Entwicklungsagenda 
lautet: "Bis 2030 für alle Menschen inklusive, chancengerechte und hochwertige 
Bildung sowie Möglichkeiten zum lebenslangen Lernen sicherstellen". 
Bildungsminister aus der ganzen Welt haben im November 2015 beschlossen, wie 
das globale Nachhaltigkeitsziel bis zum Jahr 2030 umgesetzt werden soll. Mit der 
Verabschiedung des "Aktionsrahmens für Bildung 2016-2030" haben sie sich auf 
konkrete Maßnahmen verständigt. 



Der Aktionsrahmen besagt, dass Strategien und Programme zur Förderung von 
Bildung für nachhaltige Entwicklung geschaffen werden sollen und diese in formale, 
non-formale und informelle Bildung integriert werden sollen. Hierbei nennt er explizit 
die Implementierung des Weltaktionsprogramms Bildung für nachhaltige Entwicklung. 

 

Quelle: Zukunftsschule SH. Initiative. Was ist eigentlich BNE? URL: 
https://www.zukunftsschule.sh/initiative/was-ist-eigentlich-bne/ (Stand: 16.03.2022) 
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Was ist BNE?  

BNE ist die Abkürzung von Bildung für nachhaltige Entwicklung. Gemeint ist eine 
Bildung, die Menschen zu zukunftsfähigem Denken und Handeln befähigt. Sie 
ermöglicht jedem Einzelnen, die Auswirkungen des eigenen Handelns auf die Welt 
zu verstehen. 

BNE steht für Bildung für nachhaltige Entwicklung. Entwicklung ist dann nachhaltig, 
wenn Menschen weltweit, gegenwärtig und in Zukunft, würdig leben und ihre 
Bedürfnisse und Talente unter Berücksichtigung planetarer Grenzen entfalten 
können. Eine solche gesellschaftliche Transformation erfordert starke Institutionen, 
partizipative Entscheidungen und Konfliktlösungen, Wissen, Technologien sowie 
neue Verhaltensmuster. 

BNE befähigt Menschen zu einem zukunftsfähigen Denken und Handeln. Dabei 
stehen verschiedene Fragen im Vordergrund. Etwa: Wie beeinflussen meine 
Entscheidungen Menschen nachfolgender Generationen in meiner Kommune oder in 
anderen Erdteilen? Welche Auswirkungen hat es beispielsweise, wie ich konsumiere, 
welche Fortbewegungsmittel ich nutze oder welche und wie viel Energie ich 
verbrauche? Welche globalen Mechanismen führen zu Konflikten, Terror und Flucht? 
Oder was können wir gegen Armut tun? 

BNE ermöglicht es allen Menschen, die Auswirkungen des eigenen Handelns auf die 
Welt zu verstehen und verantwortungsvolle, nachhaltige Entscheidungen zu treffen. 

 

Nachhaltigkeit 

Von einem Prinzip der Forstwirtschaft hat sich Nachhaltigkeit zu einem Leitbild für die 
Weltgemeinschaft des 21. Jahrhundert entwickelt. Der Kerngedanke: Auf lange Sicht 
dürfen wir nicht auf Kosten der Menschen in anderen Regionen der Erde oder 
zukünftiger Generationen leben. 

Schlage nur so viel Holz, wie der Wald verkraften kann! So viel Holz, wie 
nachwachsen kann - so formulierte Hans-Karl von Carlowitz 1713 als erster das 
Prinzip der Nachhaltigkeit in seinem Buch über die Ökonomie der Waldkultur 
"Silvicultura oeconomica". 

Seit dieser ersten Definition hat sich der Begriff der Nachhaltigkeit weiterentwickelt 
und geht längst über einen reinen Umweltbegriff hinaus. Er basiert auf der 
Erkenntnis, dass Umwelt, Wirtschaft und Gesellschaft sich gegenseitig beeinflussen: 
Es wird langfristig keinen wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Fortschritt ohne eine 
intakte Umwelt geben. Ebensowenig wird es gelingen, die Umwelt effektiv zu 
schützen, wenn Menschen um ihre wirtschaftliche Existenz kämpfen müssen. 

 



Nachhaltige Entwicklung 

Die Lebensweise in vielen Ländern des globalen Nordens ist durch hohen Konsum, 
Ressourcennutzung, Energieverbrauch, Verkehrsaufkommen und Abfallmengen 
geprägt. Was davon ist vermeidbar, ohne die Entwicklung eines Landes zu stark 
einzuschränken? Wo liegt die Grenze? Das Prinzip der nachhaltigen Entwicklung 
zielt darauf ab, dass Menschen und Staaten sich weiter entwickeln und Wachstum 
erzielen können, allerdings nicht grenzenlos und ohne dabei anderen Menschen und 
Staaten die Lebensgrundlage entziehen – weder jetzt noch in nachfolgenden 
Generationen. Ziel ist eine chancengerechte Entwicklung, die ein Leben in Frieden 
und ein dauerhaft tragfähiges Ökosystem ermöglicht. 

 

BNE und die Agenda 2030 
 

Mit der Vision, eine friedliche und nachhaltige Gesellschaft zu gestalten, haben die 
Vereinten Nationen im Herbst 2015 die globale Nachhaltigkeitsagenda 
verabschiedet. 17 Ziele bilden den Kern der Agenda und fassen zusammen, in 
welchen Bereichen nachhaltige Entwicklung gestärkt und verankert werden muss. 
Dazu gehören etwa nachhaltiger Konsum und nachhaltige Produktion oder 
Geschlechtergerechtigkeit. Qualitativ hochwertige Bildung ist eine wichtige 
Grundbedingung für das Erreichen dieser Ziele. BNE bildet den Wertekern von 
Bildungsziel 4 und ist in Teilziel 4.7 näher erläutert: 

"Bis 2030 sicherstellen, dass alle Lernenden die notwendigen Kenntnisse und 
Qualifikationen zur Förderung nachhaltiger Entwicklung erwerben, unter anderem 
durch Bildung für nachhaltige Entwicklung und nachhaltige Lebensweisen, 
Menschenrechte, Geschlechtergleichstellung, eine Kultur des Friedens und der 
Gewaltlosigkeit, Weltbürgerschaft und die Wertschätzung kultureller Vielfalt und des 
Beitrags der Kultur zu nachhaltiger Entwicklung". 

BNE ist damit zugleich ein wichtiger Treiber für die gesamte Agenda 2030. Das 
unterstreicht auch die Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie, die die Förderung und 
Weiterentwicklung von BNE auf nationaler und auf internationaler Ebene betont. 

 

Das Ziel von guter Bildung 

Aber warum eigentlich Bildung? Könnten nicht strengere Gesetze die 
Rahmenbedingungen für nachhaltige Entwicklung viel besser durchsetzen? Und 
besteht nicht die Gefahr, Bildung für ein bestimmtes Thema zu instrumentalisieren. 
Das führt zu der Frage: Was ist das Ziel von guter Bildung? Jenseits von konkreten 
Inhalten soll sie Menschen die Kompetenz vermitteln, ihr eigenes Umfeld selbst zu 
gestalten. Gute Bildung geht deshalb über reines Faktenwissen hinaus und 
ermöglicht es Jeder und Jedem Fähigkeiten zu entwickeln wie etwa 

• vorausschauendes Denken; 
• interdisziplinäres Wissen; 

https://www.bundesregierung.de/resource/blob/998006/1873516/7c0614aff0f2c847f51c4d8e9646e610/2021-03-10-dns-2021-finale-langfassung-barrierefrei-data.pdf?download=1


• autonomes Handeln; 
• Partizipation an gesellschaftlichen Entscheidungsprozessen. 

 

Bildung zu Weltbürgerinnen und Weltbürgern 

Das Konzept BNE beschreibt also eine ganzheitliche und transformative Bildung, die 
sowohl Lerninhalte und -ergebnisse, als auch die Pädagogik und die Lernumgebung 
berücksichtigt. Lehren und Lernen soll dabei auf interaktive Weise gestaltet werden, 
um forschendes, aktionsorientiertes und transformatives Lernen zu ermöglichen. 
BNE dient entsprechend nicht nur dazu, Nachhaltigkeitsthemen, wie Klimaschutz und 
Biodiversität zu thematisieren.  Partizipative Methoden fördern etwa kritisches 
Denken, Teamfähigkeit und weitere Fähigkeiten. BNE unterstützt Lernende dabei, 
einen internationalen Blick zu entwickeln, der es ihnen ermöglicht, sich als 
Weltbürger zu verhalten. Das beginnt bereits bei den alltäglichen Entscheidungen. 

Ein Beispiel: Tourismus und Nachhaltigkeit. Ist es vertretbar Fernreisen zu 
unternehmen, obwohl durch den Flugverkehr die Umwelt belastet wird? Stehen 
demgegenüber die Entwicklungsmöglichkeiten von beispielsweise Schwellenländern, 
für die Tourismus eine wichtige Einnahmequelle ist? 

Zahlreiche BNE-Initiativen greifen Fragen nachhaltiger Entwicklung in ihrer Arbeit auf 
und ermöglichen es allen Teilnehmenden innovative und eigenständige Lösungen zu 
finden. Lehrmaterialien zu Themen wie Klimawandel, nachhaltiger Konsum und 
nachhaltige Produktion sowie zum Thema Geschlechtergleichstellung unterstützen 
Lehrende und Lernende bei der Auseinandersetzung mit einzelnen BNE-Themen. 
Porträts ausgesuchter Akteure veranschaulichen beispielhaft, wie BNE in der Praxis 
umgesetzt werden kann. 

 

Quelle: BNE-Portal. Einstieg. Was ist BNE?. URL: https://www.bne-
portal.de/bne/de/einstieg/was-ist-bne/was-ist-bne.html (Stand: 16.03.2022) 

https://www.bne-portal.de/bne/de/einstieg/was-ist-bne/was-ist-bne.html
https://www.bne-portal.de/bne/de/einstieg/was-ist-bne/was-ist-bne.html



















